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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Konsultationsverfahren der Europäischen Union; 

Umwelt 
Öffentliche Konsultation – Bioökonomie-Strategie: Auf dem Weg zu einer zirkulä-
ren, regenerativen und wettbewerbsfähigen Bioökonomie 

31.03.2025 - 23.06.2025  
 
Drs. 19/6344, 19/6916 

 

Der Bayerische Landtag gibt im Konsultationsverfahren folgende Stellungnahme ab:  

1. Der Bayerische Landtag begrüßt die Zielsetzung der EU, ihre neue Bioökonomie-
Strategie verstärkt auf die Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit und des Wohl-
stands der EU sowie auf die Transformation hin zu einer klimaneutralen, kreislauf-
orientierten Wirtschaft auszurichten. Die Bioökonomie wird somit wichtiger Bestand-
teil des EU-Deals für umweltverträgliche Industrie (Clean Industrial Deal).  

2. Der Bayerische Landtag anerkennt, dass Biomasse erneuerbar, aber nicht unend-
lich ist. Im Vordergrund müssen daher die nachhaltige Erzeugung und Beschaffung 
von biogenen Rohstoffen und anstelle eines starren Kaskadennutzungsprinzips der 
bestmögliche wirtschaftliche und ökologische Wert stehen. Dabei sollen Synergien 
mit der energetischen Nutzung weiterentwickelt werden (z. B. Abwärmenutzung) 
und zeitliche, regionale und überregionale Entwicklungen beim Biomasseaufkom-
men (Biomasse-Rückgang durch Klimawandel, Rückgang tierischer Biomasse 
durch verändertes Ernährungsverhalten, verstärktes Holzaufkommen durch Wald-
umbau) berücksichtig werden.  

3. Biobasierte Produkte sind im Vergleich zu fossilen Alternativen derzeit in vielen Fäl-
len nicht wettbewerbsfähig. Der Bayerische Landtag erwartet daher, dass die EU 
mit ihrer Bioökonomiestrategie verlässliche marktwirtschaftliche und ordnungspoli-
tische Rahmenbedingungen befördert, die eine stärkere Marktdurchdringung von 
Produkten der Bioökonomie begünstigen und ein schnelles Hochlaufen des Zu-
kunftsmarkts Bioökonomie ermöglichen. Dabei ist darauf zu achten, dass kein wei-
terer bürokratischer Aufwand mit überbordenden Ökobilanzanwendungen, Zertifi-
zierungen und Detailregelungen aufgebaut wird.  

4. Der Bayerische Landtag erwartet von der EU, dass der Beitrag der energetischen 
Nutzung der Biomasse für die Zielerreichung zur Energiewende auch im Rahmen 
der RePower EU, ReFuel Aviation und FuelEU Maritim angemessen berücksichtigt 
wird.  
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5. Der Bayerische Landtag begrüßt die Bemühungen der EU, ihre Bioökonomiestrate-
gie verstärkt mit der Kreislaufwirtschaft zu verbinden. Biogener Kohlenstoff, der 
durch die Bioökonomie bereitgestellt wird, trägt im Zusammenspiel mit Recycling 
und CO₂-Nutzung nicht nur zur Defossilierung der Wirtschaft bei, sondern sichert 
auch die Bereitstellung der zunehmend benötigten Ressource Kohlenstoff. Der Aus-
bau des Produktrecyclings und ein nachhaltiges Ressourcenmanagement sind 
wichtige Bausteine einer industriellen, rohstoffabhängigen Volkswirtschaft. Zusätz-
lich zu Glas, Metall und Kunststoff müssen daher auch biogene Abfall-, Reststoffe 
und Anbaubiomasse stärker in der Kreislaufwirtschaft berücksichtigt werden. Eine 
enge Verzahnung mit dem EU Biotech Act, der EU Life-Sciences-Strategie und dem 
EU Circular Economy Act wird daher als notwendig erachtet.  

 

 

Die Präsidentin 

Ilse Aigner 

 


